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Leben schützen - von Anfang an: Behring. 

Behring - Pionier der Medizin 

Die Diphtherie, einst eine gefürchtete Seuche, 
konnte vor hundert Jahren erstmals mit der 
von Emil von Sehring entwickelten Serum­
therapie bekämpft werden. 

Für diesen Erfolg wurde er 1901 mit dem 
ersten Nobelpreis für Medizin ausgezeich­
net. 

Die Natur als Modell 

Emil von Sehring legte mit seiner Leistung 
den Grundste:n unseres heute international 
tätigen Unternehmens, der Sehringwerke 
AG. 

Auch heute nehmen wir die natürlichen 
Abwehrkräfte und Funktionen des Körpers 
als Vorbild, um unter Einsatz moderner 
Technologien einschließlich der Gentechnik 
neue medizinische Entwicklungen in den 

Bereichen der Diagnostik und Therapie 
anzustoßen und voranzutreiben. 

Wir sind weltweit als innovatives, forschungs­
intensives Unternehmen bekannt. 

Für die Medizin von morgen 

Mit den Mitteln und Methoden der Natur 
arbeiten wir gezielt daran, Medikamente 
gegen Krankheiten zu entwickeln, die noch 
immer unsere Gesundheit bedrohen. 

Hierbei können wir neben moderner Technik 
auf den engagierten Einsatz unserer Mitar­
beiter zählen. 

Ganz im Sinne Emil von Sehrings: 
Leben schützen - von Anfang an. 

Wenn Sie mehr über unser Programm wis­
sen möchten, schreiben Sie uns; Stichwort 
.Leben schützen·. 

Behringwerke AG 
Postfach 11 40 
D 35001 Marburg 

BEHRING 
,f~ 

Vorwort 

1/4 Jahrhundert Volleyball in Biedenkopf 
erscheint uns angesichts des bald anstehenden 
Jahrtausendwechsel als em unbedeutender 
Zeitabschnitt . 

Doch im Rückblick wird deutlich, welche Fülle von Ereignissen die 
vergangenen 25 Jahre geprägt haben. 

Mit dieser Jubiläumsschrift wollen wir die Entwicklung nachzeichnen, 
von den ersten Trainingsstunden 1971 bis zur vergangenen , erfolgreichen 
Saison 1995/96. 

Die zur Verfügung stehenden Seiten in diesem Heft, hätten schon leicht 
mit den Ereignissen des ersten Jahrzehnt gefüllt werden können. 

So mußten viele Namen und Ereignisse unerwähnt bleiben. 

Doch alle, die ein Stück des Weges mitgegangen sind, sind auch ein 
Stück Volleyballgeschichte des TV 1862 Biedenkopf 
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• Die "Willkommen im Bequem von zu Hause. 
Netz"-ldee: Holen Sie sich unser 

Private und geschäftliche 
Kontoführung mit Direkt-

Prospekt Datenservice . 

verbindung oder Daten- lnformationsService: 
trägeraustausch. ( O 64 21 ) 206 - 378. 

Grußwort 

Sicher haben die Volleyballspieler, die im April 
1971 unter Leitung von Eckhardt Debus die 
Volleyballabteilung ins Leben gerufen haben, sich 
nicht vorgestellt , daß 25 Jahre später der Name des 

TV BIEDE NKOPF in der gesamten Bund esrepublick zu einem Gütebegriff für 
erstklassige Leistungen im Volleyballsport geworden ist . 
Diese Entwicklung ist in erster Linie den Eheleuten Anne und Wolfhard Glodde 
zu verdanken , die seit 1972 die "Macher" unserer Volleyballabteilung sind . Es 
ist ein Glücksfall für unseren Verein, daß sie der Beru f ins Hinterland 
verschlagen hat . Der Erfolg der Volleyballabteilung ist ganz sicher ihrer 
kontinuierlichen Arbeit zu verdanken . Ein Geheimnis ihres Erfolges ist, daß sie 
es immer wieder verstanden haben, auch andere für den Volleyballsport zu 
begeistern , so daß heute über 100 Volleyballspielerinnen- und spieler ihren 
Sport in unserem Verein ausüben können. 
Mit Karl Müller, Gunther Ehringhaus und jetzt Volkmar Hauf ist es ihnen 
gelungen , ausgezeichnete Trainer nach Biedenkopf zu holen . Über Burkh ard 
Scheid, Rainer Willner und Eckhardt Debus als Abteilungsleiter hat der Weg in 
die 2. Bundesliga geführt . 
Viele Spielerinnen und Spieler haben ihren Beitrag zu dieser positi ven 
Entwicklung unserer Volleyballabteilung geleistet . Das Jubiläum ist ein guter 
Anlaß , allen Sportlerinnen und Sportlern , die die Volleyballabteilung über 25 
Jahre rnitaufgebaut haben und in die Vereinsarbeit einen großen Teil ihrer 
Freizeit investiert haben , für ihr Engagement und ihren sportlichen Einsatz zu 
danken . 
Mögen die Leistungen der Vergangenheit und das bisher Erreichte Ansporn für 
die Zukunft sein. 

Armin Gen 

1 . Vorsitzender 
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Grußwort 

Im Namen des Hessischen Volleyballverbandes 
übermittle ich der Volleyballabteilung des 
Turnverein 1862 Biedenkopf e. V. mit llirem 
Abteilungsvorstand und allen Mitgliedern die 
herzlichsten Glückwünsche zum Jubiläum. 

Die Volleyballabteilung des TV Biedenkopf hat in ihrem 25jährigen Bestehen 
beachtliche sportliche Erfolge erzielt. 
Nicht ohne Grund ist der TV 1862 Biedenkopf e.V. ein Aushängeschild des 
Volleyballs in Hessen und für den hessischen Volleyballverband eine 
Vorzeigeadresse . 
Dies ist auf eine gute und kontinuierliche Abteilungs- und Jugendarbeit 
zurückzuführen . 
Das Engagement bei der Ausrichtung von Meisterschaften auf nationaler und 
Landesebene ist an dieser Stelle uneingeschränkt zu würdigen . 
Hierfür ist vor allem die Arbeit der Familie Glodde hervorzuheben . 
Der Dank des Verbandes geht auch an die vielen ungenannten ehrenamtlichen 
Helfer, ohne die eine solch gute Vereinsarbeit niemals geleistet werden könnte . 
Auch die Verbandsarbeit im Hessischen Volleyballverband wurde von 
Biedenkopf zum Wohle des hessischen Volleyballsports beeinflußt. 
Für die Zukunft wünsche ich der Volleyballabteilung des TV 1862 Biedenkopf 
mit ihren Mitgliedern alles Gute, weiterhin Erfolge und in der Abteilungs- und 
Vereinsführung bei lliren Planungen und Entscheidungen stets eine glückliche 
Hand . 

HESSISCHER VOLLEYBALL VERBANDE .V. 

~nmetz 
Vorsitzender 

Frankfurt am Main im Juni 1996 
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Leistungskatalog -

G es un dheitsz entrurn 
5ch\oß-Apotheke 

Kennen Sie bereits unsere Leistungen? Bei uns erhalten Sie alles zum ... 

• gesund werden 
• Arzneimittel und Naturheilmittel 
• Gesundheits-Tees und -Lutschbo nbons 
• Medizinische Bäder 
• lntensivberatung (persönlich und telefonisch) 

• gesund leben 
• Vitamine , Mineralstoffe , Stärkungs- und Nahrungsergänzungsmittel 
• Gesundheitsbücher , /-videos und -broschüren 
• Zahn-/, Haar- und Nagelpflege sowie medizini sche Körperpflege 
• Ernährungsberatung und diätetische Lebensmittel 

• gesund bleiben 
• Blutwertebestimmung (Zucker, Cholesterin , Triglyceride , Harnsäure 

und Leberwerte) oder Harnteststreifen zur Selbstkontrolle 
•Blutdruck - und Gewichtsme ssungen 
• Pflegende Kosmetik 

... und noch vieles mehr: Inkontinenten - und Stomaberatung • Produkte zur 
häuslichen Krankenpflege • Kompression sstrümpfe (auch nach Maß) • Pflaster 
und Verbandstoffe • Produkte für Fitness und Sport • Botendienste • dekora­
tive Kosmetik • Annahme von Altarzneimitteln • Wasseruntersuchungen • Prü­
fung von Haus-/ Reiseapotheken und Autoverbandk ästen • Tierarzneimittel ... 

Außerdem verleihen und verkaufen wir: Babywaagen • elektrische Milch­
pumpen • Blutdruckrneßgeräte • Inhaliergeräte • Gehhilfen ... 

Fragen 5ie Ihren Apotheker 

[n]@[?~lli) [n]®•uuü®[fü A 
oder rwen 5ie "ns einfach an in Biedenkopf "nter f el. (0 6~ 61) :io 38 

In der 24. Saison 1995/96 waren 19 Mannschaften aktiv (6 Männer- Wld 
2 Frauenmannschaften, 5 männliche und 5 weibliche Jugendmannschaften, 
1 Freizeit-Mixed-Mannschaft). In ihre 25. Saison für den TVB gehen nW1 Peter 
und Martin Heimen und Wolfhard Glodde, für Marc Weimann wird die nächste 
die 20. Saison sein. 
In den vergangenen 25 Jahren wurden gut 35000 Trainingsstunden absolviert , 
bei denen mindestens 500 Bälle ge- Wld verbraucht wurden . 
Nach mehr als 4000 offiziellen Punkt-, Meisterschafts- und Pokalspielen gab 
es 25 Aufstiegs/eiern (nur 9mal mußte eine Mannschaft absteigen), 
2mal wurde der Hessenpokal gewonnen und ]mal der Südwestpokal . 
Lohn für die seit 1976 kontinuierliche Jugendarbeit waren unzählbare 
Bezirksmeistertitel , 99mal wurde die Qualifikation zu Hessischen Titelkämpfen 
geschaßt. 24mal ging es weiter zu Südwestdeutschen Meisterschaften , wo 
11 mal die Qualifikation zu Deutschen Meisterschaften erkämpft wurde . 
In den 22 Jahren , die unsere Vorbereitungsturniere zur Tradition werden 
ließen, waren über 400 Mannschaften aus ganz Deutschland W1d vielen 
europäischen Ländern in Biedenkopf zu Gast. 
Die größte Veranstaltung war 1993 der BW1despokal der A-Jugend, an dem 
32 Länderauswahlmannschaften (Jungen und Mädchen) teilnahmen. Für mehr 
als 400 Teilnehmer mußte Unterkunft und Verpflegung organisiert werden, 
dazu kam während der drei Tage die Organisation und Durchführung von 
111 Spielen in den beiden Biedenkopfer Hallen und der Halle in Wallau . 
Zuschauerrekord gab es am 15.2.87 beim BW1desligaspiel gegen die damalige 
Juniorennationalmannschaft vom Volleyballintemat Höchst (2:3), als über 600 
begeisterte Fans die Grundschulhalle für 3 1/2 Std. in einen Hexenkessel 
verwandelten. 

7 
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OPELS 

Ihre moderne Autowelt in Biedenkopf 

Unser leistungsstarkes Autohaus bietet: 

Gebrauchtwagen-Börse 
Wir besorgen Ihnen wunschgemäß das pas­
sende Auto 

Mietwagen 
auch zu besonders günstigen Wochenendtarifen 

TÜV-Abnahme 
bei uns im Hause 

Mltbringdlenst 
Wir nehmen Ihren Wagen zu Ihrem gewünsch­
ten Termin mit in die Werkstatt. 

Ersatzteillager 
Alle gängigen Opelteile, ca. 8600 Positionen 
halten wir für Sie bereit 

Reparaturwerkstatt 
mit mod. Einstell· und Meßgeräten und 
Opel-Spezialwerkzeug 

Neuwagen 
auf zwei Etagen in gepflegter Atmosphäre , 
Autos zum Anlassen 

Kinderspielecke 
Auch an die Kleinen ist gedacht , in unseren 
Ausstellungsräumen linden Sie eine Spielecke . 

Ihre moderne Autowelt in Biedenkopf 

- <OPEL.Miill!t 
~ 

Biedenkopf· Hqspitalstr. 76 • Tel. 06461/4014 

25:JRHRE. Rückblick 

Der Blick zurück soll mit zwei Berichten über 
die Anfänge beginnen, die aus der Broschüre 
zum 15jährigen Jubiläum entnommen sind. 

Eine Abteilung entsteht und entwickelt sich 

1971, im vorolympischen Jahr , belegte die Männer-Nationalmannschaft bei den 
Europameisterschaften unter 17 Mannschaften den 16. Platz . Wahrlich kein Ergebnis 
um Volleyball populär zu machen . Trotzdem fand sich in Biedenkopf eine Gruppe 
Jugendlicher zusammen , die unter der Leitung von Eckhardt Debus ein regelmäßiges 
Training begann. Als durch die olympischen Spiele in München Volleyball einen 
enormen Aufschwung in Deutschland erlebte, war die Sportart in Biedenkopf bereits 
etabliert . 1972 kam dann Wolfhard Glodde zum TVB, der wie Eckhardt Volleyball 
während seines Studiums in Kassel schätzen gelernt hatte . Wolfhards Erfahrung, die 
er als Spieler einer Studentenmannschaft und als Jugendtrainer beim l . VCW Kassel 
(dem Verein des Gründers und heutigen Ehrenpräsidenten des DVV, Johannes 
Zeigert) gesammelt hatte, führte die Biedenkopfer Mannschaft gleich in ihrer ersten 
Saison 1972/73 zum Aufstieg von der Kreis- in die Bezirksklasse . Die Abteilung 
vergrößerte sich ständig, so daß bald eine zweite und eine dritte Mannschaft gemeldet 
wurde. 1974 nahm dann auch eine Frauenmannschaft das Training unter Anne 
Glodde auf. Auch dieses Team konnte von Anfang an in der Spitze der Bezirksklasse 
(damals die unterste Spielklasse) mitspielen. 1976 wurde mit einer konsequenten 
Jugendarbeit begonnen und damit der Grundstein für alle weiteren Erfoge gelegt . 

Aller Anfang ist schwer 
Nicht überall gab es so gute Startbedingungen wie in Biedenkopf. Eine große Halle, 
ausreichend Bälle, Netze und was sonst noch dazu gehörte . 
Es war schon recht abenteuerlich, unter welchen Bedingungen anfangs der 70er Jahre 
Punktrunden abliefen . Man bückte sich unwillkürlich , wenn man die engen und 
niedrigen Hallen betrat. Der l . Schiedsrichter mußte das Spiel von der Fensterbank 
über dem Pfosten leiten, der 2. verfolgte das Geschehen aus dem Geräteraum . 
Zwischen Seitenlinie und Wand paßte oft nicht einmal die Spielerbank . Es gab 
Hallen, da mußte man zum Aufschlag hinter eine Theke gehen , es wurde auf 
Asphaltböden , rauhem Kunststoff und splitterndem Parkett gespielt. Spiele wurden 

· häufig in der Woche ausgetragen ; da passierte es schon mal , daß ein Hausmeister um 
22.00 Uhr das Licht ausschaltete . Die ersten Trikots unserer Frauen waren 
verschiedene weiße Sporthemden , auf die sich jede eine Nummer genäht hatte . 
Es war alles noch nicht so perfekt , aber viel Spaß hat es trotzdem (oder vielleicht 
deshalb?) gemacht. 

9 



Nun liegen weitere 10 erfolgreiche Jahre hinter uns! Für die Zukunft 
hoffen wir, daß auch weiterhin alle Faktoren für den Erfolg in 
Biedenkopf so gut zusammentreffen wie in der vergangenen 25 Jahren. 

Die Trainingsbedingungen 
Für die erfolgreiche sportliche Entwicklung ist in erster Linie natürlich die gute 
Arbeit der Trainer zu nennen . Glodde, Müller, Ehringhaus , Titianiec und Hauf sind 
die Trainer, die mit den Spitzentaems Akzente setzten und setzen . Doch wären nicht 
immer wieder Spieler und Spielerinnen aus den eigenen Reihen bereit gewesen 
Trainingsgruppen zu leiten, hätte nicht eine so breite Basis entstehen können. 
Stellvertretend für alle , sollen hier Birte und Swen Genz genannt werden , die als 
Spieler , Trainer, Betreuer und Helfer schon seit vielen Jahren die Abteilung 
mittragen . 
Die hervorragenden Trainingsbedingungen , die in Biedenkopf von Anfang an 
gegeben waren, trugen außerdem wesentlich zur raschen Aufwärtsentwicklung der 
Abteilung bei . Die Großsporthalle bei der Grundschule und die Halle der Stadtschule 
boten ausreichend Platz und Trainingszeiten . Seit dem Bau der wunderschönen Halle 
bei der Lahntalschule sind die Trainings- und Wettkampfbedingungen nun nahezu 
ideal . 
Zwei große Hallen in unmittelbarer Nähe bieten sich natürlich für Groß­
veranstaltungen an, die in großer Zahl stattgefunden haben und auch in Zukunft 
stattfinden werden . Doch nicht nur die Hallenkapazität ist dafür entscheidend, mit 
dem "Haus der Jugend" zwischen den beiden Hallen, gibt es auch gleich eine gute 
und günstige Unterkunftsmöglichkeit für Gastmannschaften . 

Die Abteilungsstruktur 
Die stets angestrebte Steigerung der Leistungsfähigkeit, ging immer mit einer 
Entwicklung in die Breite einher , so daß alle Erfolge auf einer soliden Basis 
aufbauten . Die Breite zeigt sich im Jubiläumsjahr an den 19 gemeldeten 
Mannschaften . Fast 2/3 von unseren Aktiven sind Jugendliche . Viele spielen bereits 
in den Männer- und Frauenmannschaften und werden so optimal gefördert . 
Trotz des Leistungsprinzips geht es aber in der Abteilung noch sehr familiär zu . Den 
"harten Kern" bilden treue Spieler und Spielerinnen , die 10, 20 oder mehr Jahre das 
TVB Trikot tragen . 
Die Namen der in Biedenkopf ansässigen Aktiven aus der "Gründerzeit" , tauchten 
Mitte der 80er Jahren erneut auf. Siemon , Schmidt , Debus, Linzert , Glodde und 
Wiskemann sind oder waren in der zweiten Generation aktiv . 
Ebenso waren und sind Geschwister Garant für die Verbreitung des Volleyballsports 
in Biedenkopf . Sehr oft zwei aber auch etliche Male drei Geschwister finden wir im 

· Verlauf der 25 Jahre in den Aktivenlisten . Der Bogen spannt sich von Heimen über 
Manthei , Ehringhaus , Dexel, Zimmermann , Schneider , Burk, Damm bis zu Glodde 
und Giesen . 
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Die Abteilungsleitung 
Abteilungsgründer Eckhardt Debus führte die Abteilung durch die ersten 
"Lehrjahre" . Als er 1979 das Amt an Peter Heimen übergab, war die Abteilung im 
Verein und im Hessischen Volleyballverband eine feste Größe . Peter führte die 
Abteilung bis 1981. Als er aus beruflichen Gründen von Biedenkopf nach Maiburg 
zog, übernahm Burkhard Scheid das Amt. Burkhards Amtszeit , in die der erste 
Aufstieg in die Bundesliga fällt , war geprägt durch seinen enormen Fleiß und 
persönlichen Einsatz für alle Abteilungsbelange . Leider verließ Burkhard 1990 den 
TVB, als sich ihm bessere berufliche Chancen in Thüringen boten . Fünf Jahre war 
dann Rainer Willner für die durch den Wiedraufstieg in die Bundesliga immer 
professioneller werdenden Abteilungsgeschicke verantwortlich . Auch Rainer legte 
das Amt aus beruflichen Gründen nieder , so daß sich der Kreis zunächst wieder 
geschlossen hat. Seit März 1995 ist Eckhardt Debus wieder offiziell 
Abteilungsleiter. 
Dreh- und Angelpunkt der Abteilung sind aber nach wie vor Anne und Wolfbard 
Glodde, bei denen stets die Fäden des organisatorischen und sportlichen Bereichs 
zusammenlaufen . 

Finanzen 
Die kontinuierlich wachsende Anzahl von Mannschaften ließ die Kosten für die 
Abteilung schnell in die Höhe klettern . Daß stets über ausreichende Mittel verfügt 
werden konnte ist in erster Linie dem Hauptverein und dessen solider wirtschaftlich er 
Grundlage zu verdanken . 
Die Regional- und Bundesligajahre wären aber nicht ohne die beständige 
Unterstützung durch Sponsoren , die Stadt Biedenkopf, den Landkreis Marburg­
Biedenkopf , das Land Hessen und viele private Spender möglich gewesen . 

••••••• ••••••• 

Wir bedanken uns 

Allen, die an der Entstehung und Entwicklung der Volleyballabteilung des TV 
Biedenkopf mitgewirkt haben, die als Aktive oder als Mitarbeiter das Abteilungs­
geschehen gestaltet haben, danken wir an dieser Stelle für ihren Einsat z. 
Wir danken den schon erwähnten Gremien der öffenlichen Hand, den Sponsoren und 
den privaten Förderern , ohne deren finanzielle Hilfe die Erfolge in den vergangenen 
25 Jahren nicht möglich gewesen wären . 
Sie alle haben mitgeholfen , Volleyballer und Volleyballerinnen auszubilden , für die 
Spaß und Freude bei der sportlichen Aktivität , sportliche Erfolge und das faire 
Miteinander Werte darstellen , die auch im privaten und gesellschaftlichen Leben zum 
Tragen kommen . 

11 
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Öffnungsze iten : 
Tägli ch von 11.30 - 14.30 Uhr und von 17.30 - 24 .00 Uhr 

- Montag Ruhetag! -

Hospitalstraße 44 · 35216 Biedenkopf 
Telefon: 06461 /3810 

lnh.: D.+D. Gamma 

25JAHRE 
VOLLEYBALLABTEILUNG 24 Spielrunden 

der Männer- und 
Frauenmannschaften 

Um Spielertrainer Wolfhard Glodde startet in der 
Saison 1972/73 eine Mischung aus "Routiniers" und 
Jugendspielern in der Kreisklasse und schaffi gleich 
den Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Von da an geht es unaufhaltsam aufwärts .! 
In der zweiten Saison wird schon eine 2. Männermannschaft gemeldet, im Jahr 
darauf starten unter Spielertrainerin Anne Glodde auch die Frauen 
In der Saison 1976/77 gibt es bereits 3 Männer- und 2 Frauenmannschaften, 
außerdem spielt zum erstmals eine Jugendmannschaft . 
In der Spielrunde 1978/79 gelingt den Frauen der Aufstieg in die Hessenliga, was die 
Männern erst im Jahr darauf schaffen. 
Ein Rekord-Meldeergebnis mit 15 Mannschaften (4 Männer , 4 Frauen , 7 Jugend) gibt 
es in der Saison 1980/8 1 
Ausgerechnet die 10. Saison 1981/82 geht als "schwarzes Jahr" in die Annalen ein . 
Beide Hessenligateams steigen ab. 
Während die Männer in der folgenden Saison den direkten Wiederaufstieg feiern 
können, schaffen die Frauen nicht wieder den Sprung in die höchste hessische 
Spielklasse. 
Mit dem Wechsel von Karl Müller vom damaligen Deutschen Meister USC Gießen 
zum TVB beginnt in der Saison 1984/85 der "Durchmarsch" bis in die 2. Bundesliga . 
Die 2. Männermannschaft spielt mittlerweile in der Landesliga . 
Nach der erfolgreichen ersten Bundesligasaison 1986/87 , kann im folgenden Jahr die 
Klasse nicht gehalten werden. 
1988/89 startet eine neuformierte Mannschaft mit dem polnischen Nationalspieler 
Maciej Tietianiec als Trainer in der Regionalliga . Der Klassenerhalt wird knapp 
geschaffi und das Team in der neuen Saison von Gunther Ehringhaus übernommen . 
Die Frauen, die zwischenzeitlich bis in die Bezirksliga abgestiegen waren steigen 
wieder in die Verbandsliga und in der Saison 1989/90 in die Landesliga auf. 
Die "Dritte" steigt in der Saison 92/93 in die Landesliga auf. Da in dieser Spielklasse 
nicht zwei Teams eines Vereins starten dürfen, wechselt die Mannschaft für ein 
Jahr zum SV Eisenhausen . 
Nach fünf Regionalliga -Jahren unter Gunther Ehringhaus mit Höhen (2. Platz 
1991/92) und Tiefen (1992/93 mußte lange um den Klassenerhalt gebangt werden) 
gelingt in der Saison 1993/94 der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga. Im gleichen 
Jahr steigt die 2. Männermannschaft in die Oberliga Hessen auf. 

13 



Die erste Bundesligasaison 1994/95 wird mit einem hervorragenden 5. Platz beendet. 
Außerdem gelingt in dieser Saison mit dem Gewinn des Hessen- und Südwestpokals 
der Einzug in die erste Hauptrunde des DVV-Pokals . 
Vor der letzten Saison hat dann Volkmar Hauf, A-Lizenz Trainer mit etlichen Jahren 
Bundesligaerfahrung, das Training der "Ersten" übernommen . 

In der Saison 1995/96, die in unser Jubiläumsjahr führte , erreichten die TVB 
Mannschaften folgende Plazierungen : 

Mannschaft Spielklasse Platz (Lüzastärke) Trainer 
1. Männer 2. Bundesliga-Süd 7 12 Volkmar Hauf 
2. Männer Oberliga Hessen 5 12 Gunther Ehrinllhaus 
3. Männer Landeslilra-Nord 4 12 Wolfhard Glodde 
1. Frauen Bezirksoberl iira 3 9 Christian Moll 
4. Männer Kreisliga 3 9 intern 
2. Frauen Kreisliira 6 9 Florian Mack 
5. Männer Kreisklasse 2 (Aufstiesz.) 9 Nie! Selle 
6. Männer Kreisklasse 5 9 Andreas Glodde 
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Biedenkopf steigt in die Verbandsliga auf 1976 

In der Verbandallga: 

1979 
Biedenkopfs Volleyball-Damen 
mit 3:0-Sieg in die Hessenliga 

Biedenkopf kurz vor der Meisterschaft 1980 
Zum TltelgewlM und zum Autatleg In die HNNnllga f911H nur noch ein Sieg 

Neuer Rekord beim TV Biedenkopf: 

1981 15 Mannschaften bei den Volleyballern 
Zum Auftakt der S.IIOl1 ein Turnier mit neun Landn• und Verband • llgl •ten 

In der HeaNnllg• der Volleybllller 

Doppelter Abstieg für Biedenkopf 1982 
KlelnerTro•t für die Frauen: Gegen GrlHhelm gab H den er•ten Saisonsieg 

1983 Biedenkopf wieder in der Hessenliga 
Die Jüngste Mannachan der Verb1nd1llg1 achloB die Saison ohne Niederlage ab 

In der Hessenliga der Volleyballer 

Biedenkopf - ein souveräner Meister 1985 

Die Volleyballer des TV Biedenkopf sind am Ziel 

1986 Meister in der Regionalliga und 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga 

Bieaenkopf zum Abstieg verurteilt 1988 
Im Kampf um den KlalMl14lrhllt: Bittere 2:3-Nlederlage gegen Sindelfingen 

1990 Die Biedenkopfer Frauen haben 
den Aufstieg bereits geschafft 

Meisterschaft in der Landesliga 
1994 

und -Oberliga-Aufstieg für TVB II 

18 

Mil »Super-Saison« auf Erfolgskurs 

1994 
Die Volleyballer des TV Biedenkopf 
kämpfen künftig in der 2. Bundesliga 

1980, Aufsteiger in die Hessenliga 

1976 
Aufsteiger in die Verbandsliga 
v.1.n .r. Wolfhard Glodde , Gunther 
Ehringhaus , Thomas Muth , Eckherd 
Debus , Eberhard Jäger , Horst Löffler, 
oben : Peter Heimen , Bernhard Krasz 

1979 
Aufsteiger in die Hessenliga 
v.1.n.r. Ulrike Siemon, Marion 
Manthei , Dagmar Dömer , Rita 

~ Heimen , Beate Thies , Kerstin 
Kröcher , Anne Glodde , Hanne 

· Netsch , es fehlt Uschi Debus 

v.1.n.r. Peter Heimen , Ulrich Pfeiffer, Thomas Muth, Eberhard Jäger, Wolfhard 
Glodde , Hans-Jürgen Briet, Gerd Manthei , Jost Prätorius , Armin Kreutz 
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1985, Aufsteiger in die Regionalliga 
oben : Karl Müller , Gerald Dexel, Jost Prätorius , Frank Becker, Volker Schneider 
tmten : Gerd Manthei , Michael Macion , Armin Kreutz, Wolfhard Glodde 

Das Bundesligateam der Saison 1976/77 
oben : Karl Müller , Michael Macion , Frank Becker , Volker Schneider , 
Thoma s Sykora, Gerd Manthei , 
tmten: Wolfhard Glodde, Rainer Willner , Gerald Dexel , Armin Kreutz, 
Karl-Otto Schwarz 

! 

l 
1 

1989 
Aufsteiger in die 
Verbandsliga 

1990 
Aufsteiger in die 
Landesliga 

oben : Anne Glodde , Regine Strenger , Elke Thies, Karin Burk, Comelia Macion , 
tmten: Andrea Schaumann , Anja Jtmg, Anja Wolf 
es fehlen Friederike Unverzagt , Kerstin Schmidt tmd Elena Ehringhaus 

Das Bundesligateam der Sasion 1994/95 
oben: Wolfhard Glodde, Gtmther Ehringhaus , Maciej Tietianiec , Rasmus Weigel , 
Andreas Koller , Jens Blöcher, Rainer Willner 
tmten: Christian Häuser, Marco Donges, Daniel Rensing, Matthias Krüger , Gerd 
Manthei 
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~SPORT 
Wallau BALZER 

Tel.06461-8220 

Pasics. 

(:laabdk 
•~ ™ 

~SPORT 
Wallau BALZER 

Tel.06461-8220 

Mit viel Spaß und F.rlolg 

20 Jahre 
Jugenderfolge 

1976 wurde mit der Jugendarbeit begonnen , und 
auch hier stellten sich schnell erste überregionale 
Erfolge ein . 

In der Saison 77/78 spielten bereits 5 Mannschaften um die Bezirksmeisterschaft mit. 
Überraschend qualifizierten sich die beiden C-Jugendteams für die Hessischen 
Meisterschaften, die in Biedenkopf ausgerichtet wurden . Die Jungen belegten einen 
damals sensationellen 3. Platz , die Mädchen wurden 6. 
Im folgenden Jahr qualifizierten sich alle gemeldeten Mannschaften (A- und B­
männlich und weiblich) für die Hessischen Titelkämpfe . Die männliche B-Jugend 
schaffte zum erstenmal die Teilnahme an Südwestdeutschen Meisterschaften ; die 
männliche A-Jugend ist seit dieser Zeit ununterbrochen bei Hessenmeisterschaften 
vertreten . 
Im Bezirk Hessen Mitte (früher Gießen/Marburg und Hanau) spielten unsere 
Jugendmannschaften von da an immer oben mit , oft holten die Jungen und Mädchen 
alle Bezirksmeistertitel. Doch während bei den Mädchen bisher immer bei den 
Hessenmeisterschaften "Endstati on " war , gelang den Jungen immer öfter der Sprung 
zu Südwestdeutschen und schließlich zu Deutschen Meisterschaften . In der Saison 
84/85 waren es die Junioren , die sich als erstes Jugendteam des TVB für die 
Deutschen Meisterschaften qualifizierten . 
Seit 1988/89 ist der TVB regelmäßig bei Deutschen Titelkämpfen vertreten , in den 
beiden letzten Jahren sogar jeweils mit zwei Mannschaften . 

Die Plazterungen d J er ugen dm annsc en m er ruson 1 haft · cts · 5 99 /96 
Mannschaft Trainer Bezirk Nordhess . Hessische Südwest Deutsche 
A-männlich W. Glodde 1. 1. 1. l. 7. 
B-männlich W.Glodde l. 1. 2. 2. 7. 
C-männlich W.Glodde l. 4. 
D-männlich W.Glodde 2. - 4. 
E-männlich W.Glodde 2. - 3. 
A-weiblich Ch . Moll 2. 3. 5. 
8-weiblich F.Mack 3. 5. 
C-weiblich B.Genz 2. 3. 6. 
D-weiblich F.Stähler 12.(von 18) 
E-weiblich F.Stähler 5.(von 20) 
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Die etfolgreichen A- \llld B-Jugendspieler im Jubiläumsjahr 

Beim Blllldespokal 1993 
in Biedenkopf für die 
hessischen Auswahlmann­
schaften aktiv: 
Christian Moll, Matthias 
Koch, Birte Genz, Verena 
Klein, Stefan Debus, 
Johannes Walter 

Die etfolgreiche C-Jugend 
von 1994 
oben: Andreas Glodde, Peter 
Debus, David Müller , Martin 
Herrmann, Nikolas Stroth, 
Björn Kirchhainer Wolfhard 
Glodde 
llllten: Oliver lllld Christian 
Glodde, Pierre Wack , 
Joachim Wiskemann 

v.l.n.r. Frank Stähler , Wolfhard Glodde , Finn Selle, Joachim Wiskemann, 
Nikolas Stroth , Matthias Plewka, Niel Selle, Jöm Giesen , Christian 
Beermann, Andreas Glodde, Martin Herrmann 

26 

Jugendauswahlspieler- und Spielerinnen 
1978 waren Jost Prätorius und Uli Pfeiffer die ersten Biedenkopfer, die in die 
Hessenauswahl berufen wurden. Bis heute sind und waren insgesamt 28 Jungen und 
6 Mädchen für die Hessischen Auswahlmannschaften aktiv . 

Mädchen : Regine Strenger, Birte Genz, Verena Klein, Nicole Donges, Martina 
Unverzagt, Sonja Stähler 
Jungen: Jost Prätorius, Ulrich Pfeiffer, Armin Kreutz, Harald Schantz, Gerald Dexel, 
Frank Becker, Matthias Krüger, Jens Heine, Thorsten Schmidt, Stephan Schmidt, 
Rene Schmidt, Swen Genz, Tobias Linzert, Christian Heuser, Johannes Walter, 
Stefan Debus, Christian Moll, Matthias Koch, Niel Seile, Frank Stähler, Christian 
Beermann, Andreas Glodde, Peter Debus, Martin Herrmann, Joachim Wiskemann, 
Finn Seile, Johann Löwen, Christian Glodde 

Frank Becker gehörte 1982 zum Juniorennationalkader und hatte einen 
Länderspieleinsatz. 
Andreas Glodde wurde 1995 in die Jugendnationalmannschaft berufen und nahm an 
den Qualifikationsspielen zur Jugendeuropameisterschaft teil. Dabei trug er 7mal das 
Nationaltrikot , einmal sogar als Kapitän . 
Finn Seile lebt und trainiert seit 1995 im Volleyballintemat in Frankfurt, und gehört 
damit zum Jugendnationalkader . 

Jugend trainiert für Olympia 
Da die Schulen immer mehr vom Verein profitierten als umgekehrt, können auch die 
Erfolge bei Jugend trainiert für Olympia als Vereinserfolge verbucht werden . 
Bei Kreis- und Regionalentscheiden ist seit jeher die Lahntalschule Biedenkopf 
(Jungen und Mädchen), seit vier Jahren aber auch dei MPS Dautphetal (Jungen) 
dominierend . 
Die Lahntalschüler schaffien häufig den Einzug ins Hessenfinale, 1989 wurde das 
Bundesfinale in Berlin erreicht. 
Die Dautphetalschüler haben in den vier Jahren ihrer Teilnahme eine überragende 
Bilanz zu verzeichnen . 1993 überraschte das Team mit dem 3. Platz in Hessen, dann 
wurde zweimal das Bundesfinale in Berlin erreicht und in diesem Jahr der 2. Platz 
beim Landesentscheid belegt. 

E-Kader Stützpunkt 
Seit 1992 ist Biedenkopf offizieller E-Kaderstützpunkt des Landessportbund Hessen. 
In regelmäßigem Turnus trainieren talentierte E-/D-Jugendliche Jungen und 
Mädchen aus Biedenkopf und einigen umliegenden Vereinen, zusätzlich zum 
Vereinstraining . Aus dieser "Talentschmiede" sind bereits etliche Auswahlspieler­
und spielerinnen hervorgegangen. 
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Jugendspieler - Bundesligaspieler 
Ohne die kontinuierliche Aufbauarbeit im Jugendbereich, wären die Erfolge im 
Seniorenbereich nicht möglich gewesen. Immer wieder gelang es entstehende 
Lücken in den Männer- und Frauenmannschaften mit eigenem Nachwuchs zu 
schließen und so das hohe Spielniveau über viele Jahre zu halten. 
Die Mannschaft , die 1986 den Aufstieg in die 2. Bundesliga schaffte, bestand bis auf 
Spielertrainer Karl Müller nur aus "Eigengewächsen ". In der vergangenen 
Bundesligasaison waren immerhin 6 der 9 Spieler aus dem eigenen Nachwuchs . 

Gerd Manthei ist das "älteste" Eigen­
gewächs. 1976 gehörte er zu unserer 
ersten Jugendmannschaft , 1980 schaffie 
er mit der "Ersten" den Aufstieg in die 
Hessenliga. Nach Stationen in Marburg 
und Gießen, kam er 1984 zum TVB 
zurück. Nach weiteren Erstligajahren in 
Gießen und Kriftel spielt er nun seit 1993 
wieder in Biedenkopf. 

Jugendspieler - Spieler - Trainer 
Immer wieder haben Spieler und Spielerinnen diesen Weg eingeschlagen und 
dadurch den Fortbestand der umfangreichen Nachwuchsarbeit gesichert 
Zu der C-Jugend, die 1978 erste überregionale Erfolge erringen konnte, gehörte auch 
Armin Kreutz. 8 Jahre später war Armin selbst einer unserer engagierten 
Jugendtrainer . 
Auf dem linken Bild ist er 1986 mit einigen der damals erfolgreichen D- und C­
Jugendlichen zu erkennen . Links unten hockt Swen Genz. Auf dem rechten Bild 
sehen wir dann Swen 1992 mit den jüngsten TVB-Volleyballern , die gerade 
Nordhessenmeister geworden waren. 
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Autohaus 

©~rffi!))~~ 
Theodor-Meißner-Straße 5 
35216 Biedenkopf Wallau 
Telefon (06461) 8660u. 89071 
Telefax (06461) 88324 

'Donges 
Orthopädie . Schuhtechnik 

Sanitätswaren . Kassenlieferant 
Kottenbachstr . 4-6 

35216 Biedenkopf 
Tel./Fax 06461/2450 
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:-.,.,.___. -- ---- ---~ ~ 
Glas~Galerie '/ 

Brandt~Füssel ;, 
Schmuck - Keramik - Kunsthandwerk ~ 

Biedenkopf, Hospitalstraße 2~ ,_/ 
Tel.: 0 64 61/2100 ..c::. 

BEI UNS GIBT' S GELD 

ZURÜCK - WO NOCH? 

Die DEVK zahlt auch für 
1995 wieder Rückvergütun ­
gen : 

bis zu 20 % in der 

Kfz-Haftpflichtversicherung 
bis zu 15 % in der 
Vollkaskoversicherung 
und 7% in der 
Teilkaskoversicherung 

Beratungsstelle 
Am Bahnhof 1 
35216 Biedenkopf 
Telefon (06461) 64 20 

l• e!!.! 
DEVK - PREISWERT UND NAH . 

/11111od11 

25JAHRE 
VOLLEYBALLABTEILUNG 

... t-\~ ,, 
l'ft~N2~ 

23 Jahre 
Turniere 

In diesem Jahr lädt die Volleyballabteilung zum 23 
Male zu Turnieren ein . Im Jubiläumsjahr gibt es 
natürlich ein noch umfangreicheres Turnierprogramm , 
vom Freizeit-Mixed- bis zum Vorbereitungsturnier für 
die 1. und 2. Bundesliga . 

Über 400 Mannschaften aus ganz Deutschland , Polen, der Tschechoslowakei , aus 
Frankreich , Belgien , den Niederlanden und der Schweiz , waren in den vergangenen 
22 Jahren in Biedenkopf zu Gast. 

Vor der Saison 74/75 folgten 8 Mannschaften der Einladung zum ersten 
Vorbereitungsturnier . Die Gastgeber kamen ins Endspiel , verloren aber knapp gegen 
den TV Wetzlar , der sich auch in den nächsten drei Jahren den Turniersieg sicherte . 
Bald wurden Turniere für Frauen und Männer in verschiedenen Leistungsklassen 
durchgeführt , so daß es stets für alle TVB-Teams eine gute Saisonvorbereitung gab . 

1 985 nahmen zum erstenmal Bundesligamannschaften am Turnier der 1. 
Männermann schaft teil. Klangvolle Namen wie ASV Dachau , VBC Paderborn , Bayer 
Leverkusen, USC Gießen, Bayer Wuppertal , AZS Olsztyn , SC Leipzig waren in den 
folgenden 10 Jahren immer Garant für Spitzenvolleyball zur Saisonvorbereitung . 
9mal dabei , und damit Rekordteilnehmer , war der VBC Paderborn , der in den 
Jahren 1989 -91 Turniersieger wurde . 

Der vierte Turniersieg für Wetzlar 
- •--v-,-.T..-1n-op1wun1ec1e,TV1ea-

Slelldic:heln der SpllzenklasM 

Immer wenn es nach 
frischen Waffeln riecht 

Biedenkopf im Volleyball-Blickpunkt 
Volleyball der Spitzenkl._ in ~ Ein eo 1tarll -., Tumler gibt H In 0.ul •ch land nur ganz Nllen 

Paderborn vor dem deutschen Meister 
•Beyer• lAw<ttuMn _,,_ Im End1ple l mit 5:15, 13 :15 und 10:15 

·0u war die Überraschung Im inlernallonalen Volleyball• Turnier 

4. Platz für den TV Biedenkopf 
Oeclleu _._ clen Einzug lne Endaplel und gewam Im finale gegen p--., 

Zweitliglsten probten den 
Tiebreak in Biedenkopf 
Volle,tleM:W-IKMid ... ann--lnTumler-TVI 

'IV Biedenkopf überzeugte 
bei seinem eigenen Turnier 
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20 Jahre Modellbahnstübchen-

Feiern Sie mit! 
Wit bieten f hnen neben det gt0ßen Au~wahl an Modellei~en­
bahnen & Zubehöt, Metall-Auto~ au~ DTM & f:ottnel 1, 
Modellbau~§tzen, un~etet bekannt guten Wet~tatt 
da~ ganze Jaht übet viele Jubiläutn~-Angebote, z.B. 

Roco Startset Power Train DM 9 9 .­
Airfix ff Esci 1/72 Bausätze ab 5,50 
Formel 1 95, Ferrari Berger/ Alesi 65.­
DTM Fahrzeuge ab 9 9 .-
Opel Calibra DTM 1/18 Ludwid 111.­
Kibri ff Brawa 30% Aktion 
AIRBRUSH 10% Starthilfe 
Farb-Aktion Italerie-Dragon-Hasegawa 
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( Aus Platzgünden hören wir hier auf ) 

Besuchen Sie uns am 1 . 0 7. 9 6 zur 
Neu-Eröffnung! 

;t'lc'J'7.ll6alinstü6duin 
Kuno Kolbe GbR 

lnh . Frank u. Martin Kolbe 
1\m Bahnhof6 

352 7 6 Biedenkopf 
Tel. 064 6 713888 · Fax 0646 716804 

25JsHRE Besondere 
( Groß- )veranstaltungen 
und 
Unternehmungen 

Über die Durchführung von Turnieren, Hessischen- und 
Südwestmeisterschaften hinaus, hat es in der Veran­
staltungsgeschichte viele "Highlights" gegeben. 

Im Juni 1983 gab es die erste Begegnung mit internationalen Großveranstaltungen, 
als man von Stadtallendorf zum Vorspiel (als Test für den Bodenbelag) des 
Länderspiels Deutschland - Ungarn eingeladen wurde. 

Am 13. September 83 füllte der TVB dann die eigene Halle mit dem Spiel USC 
Gießen gegen die Nationalmannschaft der Niederlande . 

USC Gießen prüft die Niederlande 
Beim deutschen Meister spielen zwei Hlnterländer: Gerd Manthel und Karl Müller 

Zwei Volleyball-Meister stellen sich In Biedenkopf VW 

2
•
3
•
35 2

•
5
•
84 

Zagreb prüft Gießen 
Volleyball-Länderspiel in Biedenkopf 

Deutschland - Belgien 
Biedenkopf - Odolena Voda Ein Volleyball-Leckerbissen 21.s.86 

23.9.85 lntematlonaln Freundachattuplel Biedenkopf - Lodz 

Ein Leckerbissen für Volleyball-Freunde 11.8.87 

Zwei Junioren-Länderspiele in 
der Biedenkopfer Großsporthalle 

Brasilien - Kuba und 
Deutschland - Südkorea 

Biedenkopfer Volleyballer wie in besten Tagen 31.8.87 

3:0-Sieg gegen Olsztyn 
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Daß danach keine Länderspiele und internationale Freundschaftsspiele mehr 
ausgerichtet wurden lag zum einen an den sportlichen Erfolgen, die die Abteilung in 
eigener Sache immer mehr forderten, zum anderen daran , daß die vom Verband für 
solche Veranstaltungen geforderten Abgaben immer höher wurden. 

Mit den wachsenden Erfolgen im Jugendbereich , bot es sich daher an, die optimalen 
Hallenbedingungen in Biedenkopf in diesem Bereich zu nutzen . 
1992 wurde die Deutsche Meisterschaft der männliche B-Jugend mit Bravour 
gemeistert, im Jahr darauf mit dem Bundespokal (mit 32 Länderauswahl­
mannschaften, Jungen und Mädchen) die größte Jugendveranstaltung im Deutschen 
Volleyballverband . 1995 war man dann erneut Gastgeber bei den Deutschen 
Titelkämpfen der männlichen B-Jugend . 

Volleyball-Großereignis in Biedenkopf 

Deutsche Meisterschaft der B-Jugend 
mit 16 Mannschaften am 30./31. Mai 

18. - 20. Juni 1993 

Volleyball regierte Biedenkopf 
Lob von allen Selten für Auarlchtung de• Bundeapokala für Jungen und Mädchen 
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Vom 27. - 28. Mai in Biedenkopf: 

Deutsche Volleyball-Meisterschaften 
der B•Jugend 

HEIZÖL 
•-ii=ii•jjf ~c~~ber ~ 
06461 4031 preiswert „ 
~ 

EMIL PLITT 
GmbH & Co. KG 

Brennstoffe 
35216 BIEDENKOPF/LAHN 
Tel (064611 C031 Fax (064611403 2 

Oft unterwegs waren die TVB-Volleyballer /innen in den 25 Jahren . Turnierbesuche 
im In- und Ausland brachten viele sportliche Erfolge und Freundschaften . 
Die Tour nach Finnland, bei der mehr als 6000km zurückgelegt wurden , der 
Rückbesuch bei Sokol Drevenive in der CSSR und die beiden Trainingslager im 
polnischen Olsztyn werden unvergessen bleiben . 

Biedenkopf• Volieyballer auf großer Fahrt 

Juli 1981 
Sieben fuhren mit dem Bus, und einer 
strampelte mit dem Fahrrad nach Rnnland 
Die Hlnterlinder beauchten die Heimat Ihre• Splelera Markku laomurau 

Sportlich wenig erfolgreich, aber unvergeßliche Eindrücke 

20 Angehörige der Volleyball-Abteilung August 1988 

des TV Biedenkopf sechs Tage in Drevenice 

August 1988 
Vorbereitung auf die neue Volleyball-Saison 

Trainingslager in Polen 

Die Biedenkopfer Volleyballer 
brachten sich in Polen in Form 
Sie waren wieder Gilate dH Unlv.nltlituportclube In otutyn 

Juli 1989 

Uhren. Schmuck. Bestecke 

HainstraJ)e 49 
35216 Biedenkopf 
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{z~ ~j!~~ Last but not least 
G;) - / , (W1cht1ges und Kunoses) 

\J~e~l/ 
,~~Mßt/ 
'-~ 

Fanclub 
Der Aufstieg in die 2. Bundesliga im Jahre 1986 löste 
nicht nur einen sportlichen Boom aus, am 16.6.86 kam 
es zur Gründung des TVB-Fanclub unter dem 

Vorsitzenden Ulli Kleinhenn . Über mehrere Jahre hinweg sorgte der Club bei Heim­
und Auswärtsspielen für tolle Stimmung, unterstützte uns aber auch bei der 
Durchführung von Turnieren (und den anschließenden Feten) . 

Auch wenn es den Club nicht mehr gibt, viele der ehemaligen Mitglieder sind auch 
heute noch oft unter unseren Zuschauern zu finden . 
An einen möchten wir noch einmal besonders erinnen . 
lügen Hof, "Jirdschi" wie ihn alle liebevoll nannten , wurde vom Fan zum treuen 
Freund und Helfer, der uns über Jahre hinweg bei allen Veranstaltungen tatkräftig 
unterstütze . Sein plötzlicher Tod im April 1993 hat uns sehr traurig gemacht , wir 
werden ihn nie vergessen . 
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Schiedsrichter 
Bis zur Oberliga Hessen stellen die Mannschaften an Spieltagen untereinander das 
Schiedsgericht. Daher muß jede Mannschaft ausgebildete Schiedsrichter mit der 
jeweils geforderten Qualifikation haben . Die D-Lizenz ist für die unteren Spielklassen 
und Jugendspiele gefordert , in der Oberliga ist die B-Lizenz Pflicht. 
In Regionalliga und Bundesliga werden die Schiedsrichter vom Verband eingesetzt 

. (und von den Vereinen bezahlt) . 

17 Jahre hatte Wolfhard Glodde 
die Bundesligalizenz, auch 
Gunther Ehringhaus war mehrere 
Jahre als Bundesligaschieds­
richter tätig. 
Viele Jahre als zuverlässige 
Regionalligaschiedsrichter , waren 
Martin und Peter(immer noch) 
Heimen im Einsatz . 

Trainine: von Hessenauswabl- und Nationalmannschaften 
Etliche Male nutzten die Deutschen Junioren und Juniorinnen die guten Bedingungen 
in Biedenkopf zur Vorbereitung auf Welt- und Europameisterschaften . 

Juli 1993 
Vorbereitung auf die Volleyball-Weltmeisterschaft in Argentinien 

Die Nationalmannschaft der Junioren 
trainiert in dieser Woche in Biedenkopf 
Dabei zeigte sich der TVB auch als Retter in der Not. Wenn geplante Kader­
maßnahrnen andernorts scheiterten , organisierte man mit unbürokratischer Hilfe des 
Kreissportamtes die Trainingsmöglichkeiten für die Nationalkader . 
Auch der Hessiche Volleyballverband ist häufig mit Kaderlehrgängen in Biedenkopf 
zu Gast. 
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Mostbär 
Als die Abteilung noch überschaubar war, war es "Pflicht" , nach dem Training 
zusammen wegzugehen . Mal hier , mal dort war Treffpunkt der Spieler und 
Spielerinnen . Über viele Jahre hinweg hieß es dann aber : nach dem Training geht's 
zum Mostbär . 
-ein kühles Bier -Mostbärs berühmter Rauscher 
-Kartenspielen -Fußball-WM schauen 
-Weihnachtsfeiern mit "Stiefeltrinken" 
-nach den Bundesliagspielen zusammen mit 
dem Gegner Essen gehen , 

alles war beim Mostbär möglich . 
Auch der Fan-Club hatte dort sein Domizil 
und das Logo ailf den T-shirts . 

Kuriositäten 
Im kalten Herbst 1979 wurden im Zuge der Energiespannaßnahmen in den Ferien die 
Hallen nicht mehr geheizt . Die angesetzten Punktspiele mußten trotzdem (bei 
Temperaturen unter 10 Grad) durchgefürt werden. Mit Heizlüftern, Radiatoren , 
warmen Decken und Getränken wurde für einigermaßen erträgliche Verhältnisse 
gesorgt . 

Einmal kamen die Volleyballer mit dem Gesetz in Konflikt . Es gab eine Strafanzeige 
der Stadt Bad Laasphe , weil Jürgen Zimmermann ein Plakat an einem Baum befestigt 
hatte! 

Bei den Juniorenländerspielen am 11.8.87 Brasilien - Cuba und Deutschland -
Korea , war vor dem ersten Spiel plötzlich der Koreanische Unparteiische 
"verschollen" . Wolfhard Glodde mußte einspringen und wurde nachträglich für seine 
unvorschriftsmäßige Schiedsrichterkleidung gerügt . 

Der 23. Februar 1986 ist als "schwarzer Sonntag " in die Annalen eingegangen . Beim 
Regionalligaspiel in Rüsselsheim kamen die Fans zu spät , weil unterwegs ein 
Bierkasten aus dem Bus gerutscht war und der Busfahrer Rüsselsheim mit Rüdesheim 
verwechselt hatte . Beim Angriff verletzte sich Jost Prätorius schwer , auf dem Weg ins 
Krankenhaus hatte der Krankenwagen einen Unfall. Das Spiel wurde mit 0:3 
verloren . (Trotzdem wurde der Aufstieg in die 2. Liga geschafft !) 
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Adressen: 

Abteilungsleiter Eckhardt Debus 
Breslauer Str . 35 
35216 Biedenkopf 
Tel. 06461/92290 

Sportwart 

Geschäftsstelle 

Wolfhard Glodde 
Gülchackerstr . 36 
35232 Dautphetal 
Tel. 06466/7916 
Anne Glodde 

Junghans \lega Solar Ceramir. 

Läuft ewig und 
geht niemals falsch. 

Die Weltneuheit unter den Funk­
Solaruhren: Aus huchfostem, edlem 
Ceramic · Allergicgetestel · Umwelt­
freundlich durch Solarenergie · Prä­
zise durch Funktechnologie · Auto­
matische Zeiteinstellung und -um­
stellung aur ommer-und Winterzeit 
· LC-Display mit digitaler Sekunde, 
digitalem Datum. 

• JUNGHANS 
Uhren mit Ideen. 

,,,..--- - -<: «•--~-----
Heinzerling 

Augenoptik • Kontaktlinsen · Utnn · Schmuck 
Biedenkopf ·Am Bahnhol • lelelon(0 64 61) 24 04 
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Mit der freundlichen 
Unterstützung von: 

................... , .... 

CHRISTMANN & PFEIFER 

wagner --w-
Bautenschutz 

• 5 

@ 
RENAULT 

@~ 
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2. Bundesliga-Süd Männer 
Saison 1996/97 Spielplan 

Datum Heim Gast 
22.09 .96 SV Schwaig TV Biedenkopf 
28.09 .96 TV Biedenkopf SC Mutterstadt 
05. 10.96 TV Biedenkopf SC Ransb .-Baumb . 
12.10.96 FTM Schwabin~ TV Biedenkopf 
19. 10.96 TV Biedenkopf Post SV Erfurt 
26.10.96 ASV Dachau II TV Biedenkopf 
02.11.96 TV Biedenkopf FT Freiburg 
16.11.96 SSV Nordhausen TV Biedenkopf 
30.11.96 TV Biedenkopf TG Rüsselsheim 
08.12.96 USC Gießen TV Biedenkopf 
14.12.96 TV Biedenkopf SVLohhof 
11.01.97 TV Biedenkopf SV Schwaig 
18.01.97 SC Mutterstadt TV Biedenkopf 
25.01.97 SC Ransb .-Baumb. TV Biedenkopf 
01.02 .97 TV Biedenkopf FTM Schwabin~ 
08.02.97 Post SV Erfurt TV Biedenkopf 
15.02.97 TV Biedenkopf ASV Dachau II 
23.02.97 FT Freiburg TV Biedenkopf 
01.03 .97 TV Biedenkopf SSV Nordhausen 
08.03.97 TG Rüsselsheim TV Biedenkopf 
15.03 .97 TV Biedenkopf USC Gießen 
22.03.97 SVLohhof TV Biedenkopf 

Alle Heimspiele finden in der Halle der 
Lahntalschule statt . 
Spielbeginn jeweils 20. 00 Uhr 

!!! Werden Sie Förderkreismitglied !!! 
Die einfachste Möglichkeit 

Volleyball in Biedenkopf zu unterstützen 
Informationen erhalten Sie bei unserem 

Abteilungsleiter Eckhardt Debus 
Breslauer Str. 35, 35216 Biedenkopf , 06461/92290 
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Elkamet Kunststofftechnik GmbH 
Postfach 1263 
D 35202 Biedenkopf 
Tel.: 06461/930-0 
Fax: 06461/930-106 




